
Die reformierte Kirche Oerlikon wurde 1906-1908 im Zuge des

Bevolkerungswachstums der aufstrebenden Industriegemeinde er¬

richtet Der Architekt Adolf Asper stand vor der interessanten

Herausforderung, in einer Zeit künstlerischer Umbrüche einen «echt

schweizerischen» Kirchenbau mit zugleich stadtischen und ländli¬

chen Qualltaten zu entwerfen Entsprechend vielfaltig sind die Strö¬

mungen, an denen sich der Architekt und die beigezogenen Kunst¬

ler orientierten Moderne Prinzipien, die in der nordamerikanischen

Monumentalarchitektur und im englischen Landhaus vorgepragt

waren, verbinden sich mit traditionellen regionalen Bauformen und

werden mit historisierender Ausstattung und Dekorformen des

Jugendstils bereichert Auf bemerkenswerte Weise werden somit

wohnliche Bodenstandigkeit, repräsentative Stilkunst und evangeli¬
sche Besonnenheit in einem Bauwerk miteinander vereinigt


